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P r i v i l e g i u m s « V e r l ä n g e r u n g e n

D.ls Ministerinn, des Innern hat das dem Johann
^apcist ^ergiie aiif B^rbrffernngen au den SchiN^'
schr^nbe,, »nrer,,, 2 l . Apr,I l8.^8 ertheilte ausschlî siendc
Diil'üegiill» a»f t'ie Daner dos dunen Jahres ^-erl^ngeri.

I-, Das Ministerin»! des Innern i>u d<is de», Johann
"trninger ans eine Vei besternn^ in der Elzengnng d.-,-
<h»> pi i^ i legit ge>vesenen F,lz- nnd Heidenhiicr unrein,
<(>. Febrnar !8o8 ertheilte allsschiiesicnde Prir i lel j inn!
«nf die Dauer d>^ dritten nnd »lertvn I^hieö rerl^n^ert.

Das Ministeiinni des Innern har das dein Iu l i ns
Modest Grafen R«;^is a»f die ^' f indnng eines eletlri'
sch»'» /lvl'arates, d^r ans die Jacqn.nd - Scnhle znlli
Webe,, ^ l - fa^onirten Eroffe anwendbar sei, unterm
l- April I85V ertheilte ansschlieiiende 'Privileginni auf
bie Dauer des zweite» Jahres re> längest.

Das Mmii ieuüm d<5 Innern hat das dem Johann,
Z ü r i c h , Wilheln,, Daniel Waqner aus die Eiflndni,^
<">!!<? ?lppal'.>t<>ö, um das znm speisen dcr Danipfkessel
^Üimmce Wnjser ron alle» B.iniengnn^en zn be!r.-ie,l,
»»tciin / ^ Xpi i l 1859 eüheille an^schüesiende Pr iv i -
^ '^ lüi ! anf die Dan^r des zil'eiien Jahres l.^rläng>rt.

Das V^iliiiierinni de) Innern hat d.iS dem ^ i -
>»o>, inid Joseph Hchlcfin^er auf eine Verliesse» nng in

^ Erzeli^nng der ').>,öbll innerm 19. Felnuar l859
^^e>Ice ausschließende Privilegium auf die Dauer des
jw.iteu Jahres verlängert.

Da5 Ministerinni de) Innern hat das dem Edncnd
^lsde» G.losmid, uüieim '^0. Arr i l >8.',9 auf die Eifindung
^'»es mil Hoates u> heilenden Ofeüs erlheilie allsichlit'
lliiide 'Vill?!lea.ium auf die Dauei deo zweilen Jahres
^^ län^ . i l .

Das ^ l iü ist^ lum des Innern hat das dem Igoaz
Hellmer u»t>'!»l l 5, F.'dlnai- 185? auf die Erfi»5ll»ü,
ei„es Ve,fal)l^!s j!>r Erieugnng ^ n Elearinlichcein
und Elainseife inic l'e,besserten ^eltde^illatic'ns^lr'l 'aia
'̂i> , eiih^üce an^schüesiende Prioilegiun, auf die D"u>'r
^ l i yieltt» Jahres verla'gerc.

Das !?)'iniüeril!N> des Innern hac die ^ln^i^e,
b̂ >̂  Psfer C.Uraro das dei,> Heinrich Escher, Admmi.-
^lato^ oes lndniili.'IIl'n Ccal'lissemelns zn S l . Andrea
^'l Ro^i^no (n»d ^ivar ausdrücklich »ur ^> Guost^'n
^^^s >Hcabli^l»<'Nts) >n>f d>> Daner eioes Jahres ül.'r><
'̂sseiie aliei^iqe ?iu5iibl<„c,srechl ,'eines'prioile^ium^ auf

^^' ^sfindunli >'lu>>> e,^entl)ninl>chen hydraulische» Ze-
»'eniz dt>l, /fj^ ^^druar >858, auf Grundlage de>'voi°
'^''tt^mäsiil, l.galisirt^n C'i^ärnn^ ddo. P»!^ l ^ . Ja» '
"" ' >^L0, clüf >>!!! weitr!>'>l I i h r . d i. bis znm l8 .
^cbiuar ! 8 ^ > , ail ^einiich E'cher untrr denselben
'^'>!a,ui,^!'!', . ,̂î > ,il^ ti^ij eiste ^ahr, r>ei lan^e: t.

s, Dai< »V^'ini^eilnln d>'5 Innern !)ac das d,,n ^akob
- '^^ioqer ant die C'lfixdong einer soqelianntcn S a ^ e m
^ ' "ade l ,„ l . ! ln >1. ^ebriun- «859 eüheille auSschlie-
/ / ' ^ ^>l!^,le^>n!» a^f die Dauer des zweisci, bis eî >-

^'ch r i l l e n Iah,es ve,Iä"^ers.

!)'> , '̂  M>,nst<'r>i!M d^r Innein hat das d<m ^eondard
^ ^/'^ auf d,e C'lsindun^ einer ^)?ischm.)!ch,ne nnceim

.,' ' ^P> i l !839 estheille aüZschliesiende Privileg,»!»! auf
^al,ei des ^velttn mid dritten Iahreö u^>langest

, -5-as M,»!,1erinm de5 ^Nüe,n hat das dem ?ldal-
^!c Pah,n, ans eine 'lieldesseuma. an den Zigarre»'
^»15 unc.,!„ 28. Iänuer, l.858 ertheilte ausschließende
^^rlle^!»»i aufdieDaue!- dttzdiiicei, ^ahi.-z <'el!a!,ste'c
c^, . ^^ ' ^ '^^nij'l.'rium des Innern hat das dein Valeüti»
», °^^''<»er c,i,f ^>i,̂ , Verlief!..>'u»a, in der Erz>'uql!nq
,̂ '' ^'/U"!erl)lu.>n unterm 18, ^ebiua^ !K5-l eilhcilte
^-h>>'»'!!r»de P,ioii.^,um alls die Dauer des siebenten
"° "chte,, Jahres vei länge, t.

n . Das Milnstei inm des Innern hat das dem Ferdinand
^ ' " ' ' e r q e , ,n,f die «s'fiodnn^ einer Walken.-Wass.r,-
>!,!',' " " ^ ^cniarumpc Nüserm 29, Iäi iüer 1853 er
^ ' ^ ' ai,ssch,iesiende Pi i^ i iegiui l l auf die Dauer des
" " " I . l ) ,e5 .erlä,^e-t.

^!i ,» ^ Mini l ier i l im des Innern bat das dem Karl
28 c > - " ^ ^'^ Elsindunq vcn llnwli'salpumven »»terni
auf ^ ' " . ^ ' ' ' ^ ^ ertheilte ausschließende Prioilegium

^' -^aner dcs liierten Iah,es vcrläüg^rr.

^ ^ . , ^ / ' ^ ^ " " ^ " l " " ' d e s Innern hat das dem E r n ! ^
^nb'^7 ^ " " " " 5 ">,d I»l)'N!N ^eora '>a!ske auf eine
l ; ^ ' " l l » g an dei, Mc>or,Vsch>'n Telegraphen, unte-n,
al,s ^ _""^' >855 crtheüie au^schli. ßende ^!?llec,ium

^ ' Dauer des sechsten Jahres verlängert.

^chreib^ ^ ' . ' " " ^ ' l ' " ' " oê ' I n n l r n hac das dem'Geoiss
"'usck' ""^ ^''' ^s indunl i ein.r Chenillen .Schneid-
P r i v V " "" ! - " ' " ' 9, F.b.l.ar ,855 elthe.Ite anssch!ies,e"de

' ^ m n auf die Dauer d.s sechsten Jahres verlängert.

Z. 115. » (2) Nr. 4^St. D P.
K u n d m a ch u n g.

Vl.'n dcr k. k. Bl-clierdircktioii für Krain
wird yiemit zm- allgcm^in^n Kcinltinsz gcbrachl,
daß in Folgc, dcö hohcn Fiilalizmiliistcrial-lZr'
lasscs vom 2!>. d. M. , Z. l ^ l i M . M , , dic>
k. k. Stclicrämtcr Adclsdcrg und Krainburq
alö ?lnlehcnskassen bezüglich des mit der kaiserl.
^crordining vom 'ä9. Aprll l^"»9 cn'geordnetcn
Staatöanleyl'Ns ln'<icllt worden sind, »vornach
daher auch bei den abgedachten Stcueramtern
C'inzeichnungö-Erklärungen angenominen werden
und die (5mzal)lungcn auf dil'ftü A'nlehen statt-
finden kö'nm'n.

Vom Präsidium der k. k. Steuc>rdirektion.
Laibach am 2!>. März l««<^.

Z."ssli. 2 (I)
Zu besehen ist die 2 ?ldjunktenstclle b î

der k. k. Landcshauptkasse in Laioach in der

Z7l?4 » (') " "
Äuudmachunst.

Zur Sicherstellung der nach der beigefügten
Uebersicht in den Stationen A d e l ö b e r g und
N e u s t a d t ! sammt Konkurrenz erforderlichen
Militär - Verpflegs - Bedürfnisse im Sudarren-
dirungswege wird am l l . April 1K<j<> eine
öffentliche Behandlung mittelst schriftlicher Offerte
stattfinden.

Die Bedingnisse sind folgende:
l . Die schriftlichen Offerte, gesiegelt, mit

»tt kr. Stempel versehen, und nach unten
ersichtlichem Formulare verfasit, sind längstens,
bis l l Uhr Vormittags ( l l . April !<-llu) der
k. k. Mil i tär - Verpstegs - Bezirks - Verwaltung
zu Laibach einzureichen.

A. Iedl'r Offerenr l)<n ftin mit !<>"/« deü
Wertheü auf die , offelirren Subarrendirungs-
Artikel berechnetes Vadium unter besonderem
Couvert bei der Brhandlungs - Kommission zu
erleqcn, oder über dessen bei der nächsten Mi l i -
ta'rkassa bewirkten Eilag den Depositenschein
einzusenden, welches Vadimn nach Schluß der
Behandlung denen, die nl(hts erstehen, rückge-'
stellt, vom Ersteher aber b:s zur erfolgenden
höheren Entscheidung rückbehalten wird und beim ,
Kontraktsaoschlusse als Kaulion zu gelten hat.

:t. I m Falle der Ersteher die eingegan-
genen Verdindlichkeilen aus was immer für
Ursachen nicht erfüllen sollte, so ist er seiner
Kaution »erlustig und hat überhaupt für allen
und jeden Schaden dem Aerar mit seinem ganzen
Vermögen zu haften.

4. U^ber das Behandlnngsrefultat wird sich
die Entscheidung der höheren Behörden vorbe-
halten, daher Offerte, welche einen kürzeren
als I4tägigen Entscheidnngstermin ansprechen,
gar nicht berücksichtiget werden. Es steht dem
Aerar frei, die Anbote auf die ganze ausge
1,'otene Pacbtzcit oder nur auf eine kürzere
Dauer und auch nur für einzelne Amkel zu
genehmigen. I n Stationen, wo ärarische Vor-
räche bestehen, behält sich das Aerar das Recht

X . Diätenklasse, dcm Gehalte jährlicher 8^0 f l .
und mit der Verbindlichkeit zum Erläge einer
Kaution lm Gchaltsbetrage. ' " '

Bewerber um diese Stelle haben" ihre ge-
hörig dokumentirten Wcsuche unter Nachweisung
des Alters, Religionsbekenntnisses des sittlichen
und politischen Wohloerhaltens, der bisherigen
Dienstleistung, der mit gutem Erfolge abgelegn
ten Prüfung aus den Kassavorschriften und der
Staatsrechnungs - Wissenschaft, der Kaulions'
fähigkeit und unter Angabe, ob und in welchem
Glade sie mit Finanzbeamten im Bereiche die-
ses Verwaltnngsg'bictes verwandt oder ver-
schwägert sind, im Wege ihrer vorgesetzten Be-
hörde binnen <l Wochen bei der k. k. Steuer-
Direktion in Laibach einzubringen.

K. k. Finanz-Landes-Direktion.

Graz am All, März l8«U.

bevor, diese zuerst in Konsumtion zu ziehen,
und erst nach deren 'Aufzehrung die Subar-
rendirung beginnen zu lassen.

5». Offerte ohne Vadium, oder solche, welche
später einlangen, oder Bedingungen enthalten,
die dem kundgemachten Formulare nicht entspre-
chen, bleiben underücksichliget. Sollte aber ein
oder der andere Unternehmer an der Einsen-
dung eines schriftlichen Offertes gehindert sein,
oder es vorziehen, mündliche Anbote zu machen,
so müßte di.ß bis zu der für die Eröffnung
der schriftlichen'Antrage bestimmten eilften Vor-
mittagsstunde des Behandlungstages geschahen.
Die sonstige:'. Bedingnisse können täglich in den
Amtsstundcn in der hiesigen Mil i tär- Verpstegs-
Magazins - Kanzlei eingcsVhen weiden. Schließlich
wird dl'merkt, daß die genaue Erforderniß - Ziffer
beim Kontraktabschlüsse angegeben wird.

K k. Militär-Verpssegs Verwaltung Laibacl)
am ?li. März »><«<>.

Tubarrendrunsts«OssevtS - Formulare.

Ich Endesgeferligter, wohnhaft zu N. (Ort,
Bezirk, Land), erkläre hiemir in Fo'ge der Aus-
schreibung <!(ln Laibach am 5i<j. März lkktt
für die Station N. und Konkurren; die Poition
Brot zu kr., sage . . . ,
oie Pott. Hafer » '/^ Metz, zu . .'kr., sage . . ,

» » Hcu !l l l , / / . « . . kr., sage . . ,
>> „ Streustroh ü : - j / / » . . kr,, sage . . ,

den Bd. Bettenst i l l?. iN » . . kr., sage . . ,
die Klafter Holz zu . . . . fl. kr , sage . . ,
l Metzen Holzkohlen zu . . , . kr., sage . . ,
» Pfund Unschlittkerzen zu . . kr,, sage . . ,
1 Maß Brennöl sammt Docht zu kr., sage . . ,
im Wege der Subarrendirnnq unter genauer
Zuhaltung der kunogemachten und aller sonstigen
für die Subarrendirung hsstehenoen Kontrakts-
bedingung'N unmittlebar an das k k. Mil i tär
abzugeben und für dieses Offert mit dem erleg-
ten Vadium von . . , fi. haften zu wollen.

N am . . April l^«0

N. N. (Vor - und Zuname und Cyarakter.)

Ü b e r s i c h t
über dir in nachstehenden Stationen abzuqcdendcn,Verpflcgs-Artikel.

E r s o r d e r n i si

t ä g l i c h monatl ich A ' ^

S t a t i o n 3 i? K -^ !̂ 7 Z V Vehandluntts-Pcrivden
^ .« " ^ " <-" «« ^ ^ ^ci> «<? ? <̂> " r»!

ttdelbberg . :l8<>! 6 « ! <j 5, > _ ^ 5> 5 — Brot , Hafer uud Service
2M!«!> l«n ^ — - achtmal mc">atlich l'<r Dmchm̂ 'ichc vom l . Mal bis Ende Otto-
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Z. 526. ( l ) ^ W ^ K . Nr . l l 3 0 .
l5 d i k t.

«llon dem k, t. Bezi l ls . imt t LaaS, als Gericht,
w i ld hiermit belannt gemacht:

(3s sei über das Ansucht!, des Fs«nz Ioschelj
ron Bozhovo, gsglll ^lcrenz Jemz von Oblozhizh,
wegcn an Zinsen schuldigen !5 si. 7b lr. ost. W .
o. «. o. , in tie lx^ l i l ive öffentliche Versteigerung
der, dem Schleien gehöligen, im Gründl iche deo
Gutes HaNenstein «ul, Uib, Nr . 37 vorionünendln,
z»l Odlazhizh steleqen.n 8 ierlelhube, im genchllich
llhol'sneil Schähun^c-wlllhc von 440 st. ö, W . ge
will iget llnd zur Vori,ahmc dclsllbeil d>c er>kulive!l
^eilbictung^tags'itziü'gen auf den X8, A p r i l , aui
den 29. M a i und au! den 30. Jun i l. I , , jedesinal
<Z<0lmiltags um 9 Ull l in dcr Amlskanzlci mi l
dein ?lnhausse bestimmt worden, d.,ß die feilzubietende
Real i tät nur bei der lehtcn Feilt ' iclung auch unlcr
dein Echlii^üngswlslhe an den Meistbietenden hint '
angegeben weide.

Das' Schä'l)l!N^svrotokoll, dt l Grundbuch?,rlrakt
und d i , ^iz!t.i!!l'n5l)lt'ins,n>sse tonnen bei diesem Gl i ich t l
in ten g.wö^nl icr i t" Amlsstundeu «ingesthen werden

H, t, B lz i r l ^ . ' n . l LaaS, als Gei ich l , am »3.
März l!<<>0.

Z. 528 ( l ) Nr. 2540
E d i k t .

ülon dem k. t. Bezirksamte Nadman'-sdorf, alö
l> n i ck t , wird hiemil de rnn t l,<>N'l1?t:

ES se, über ras Ansuchen d,s Bar tholmä Skum^uz
vlin Nl ' t txvei l ' , glg>» Johann Tonisch, von VelocK,
wegen aus dem q/lichtlichen 3ic>ql<ichr ddo, »8.
J u l i «856 .3 . 24»0, schuldigen »2<i si. E M «'. «. l-,.
in die lr<r,itive öffentliche Vllsteigerllng d<r. cem
Letztern geböiigen, nn Grundbuchc del ehemaligen
Hl l rsä^st Geldes ^ „ ! ^ Urb. N r 477, Glündbuch!,
auszug ')ls. l4 vorsommlnden, zu Velres liegenden
'/, Hübe sammt An ^ u>»5 Zugehör, im gerlchllicl'
«tyodenln Schä l 'ungswl l th i von »783 f l . E M . ,
gewiUig't und zur ^<olnahme derselben d i , Feilbir
tungsl'igsahungen auf den 28. Apvil , auf den 29.
M a i und auf d»n 28. I l i n i »8l><), jedeiinial Vo r
m ü t a ^ um 9 Uhr im Gerichtssitzr mit dein An
hange b'stiinml worV<>n, daß die feilzubietende Nea
l i täl nul d»i «der leht.n ',^ilbie!u>,g auch unter tem
Schätzung Zwei the an dtn Nicistbi l t l i id lü hint'lnge«
g i v e n w t l t e .

D.'S Schal^ui,gspic'lofl'll, tcr GlM!dl'!,chsr»>
tlakl und die iüzitalioüsdedinsiinssc lönn.'n dn dic-
sem Gvrichle i» dl'n ^wohnlich,,!! Amtsstuliden r i» '
gesehen wc>den

K. k. Bezil lsümt Radm<>n!'5dolf, als Gericht
am 22. August l859.

Z. 529. ( l ) N i . 8<i>.
E d i k t .

Aon dem k. t, Bl'zilks,lMtc S t r i n , als Gc
licht, wird hiemit dtk.innt glmachi:

Es sei l,'id,s Ansuchen brs Josef Hafer vo»
Graz. durch H l l r n D r . Kiust 's f i ld , geqcn die Fs.in^,
Waltll'sche Äl'rlaßnn'ss, , durch de.' 3,^llaßcuratl>s
Fc<>nz Wladika von Olatzdoif, wegen schuldigen 735 sl
öst. W. «. ». <:., in dir rrkutiue öffentliche Vcistei»
gellllig der, dcr l^htern ^elwiigrn , im Gnn^dducl e
deS Marktes Möl ln ig .̂ nl» U>^ Nr. 4 und 3» vor
kommenden Real i tät , im gerichtlich erhobenen Schaz-
zun^werlhe von 40? f!. 20 k,. öst W, gswilliget,
Und zur ^ormlhme dcrjelbcn die drei Feildielun^sta^
satzun^m auf den >. M a i , auf do, l Jun i uno
auf den 2. Ju l i l. I , jedesmal Vormittags um 9
Uhr in der Gerichlsk.mzlci mit dcm Anhange b.
stimmt worden, daß die feilzubietende Nealitat nur
bei der lihten Feilbirtling aucl) unter dem Schahungs
werthe an den Meist^i»lenteü l,inlang,gl'bcn werde,

Baß Ecl'ätzuügspil'tokoll, dcr ^ lundduchi , .^
l ra l t ln'd die Lizitalionsbcdingiuffe roixien bei die
sem Gerichte in den gewöhnlichen Amlsstunden ein-
gesehen werden

K. k. Bezirksamt S te in , als Gericht, am l8 ,
Februar I860.

ö " 5 3 0 ^ " < I ) ^ lr . 8« 9.
E d i k t .

Vom gefertigten k. k. Bezntsamte, als Gc>
licht, wird blslMnt gemacht:

Es habe in der Errtunolissache des Kasper
Hastnig uon E t l i n , gegen Mar i a Reßnig von i!ack,
p«w. schuldig.!, 79 f l . 80 kr. <:. «. « , in die cxe
tutive Veraußcru"g der !ür, d i , Clcr lMn auf der,
im Grundbuche Etsinbuch! «uli Uld, Nr. 52. Nektt.
9lr. 2 7 . vorkonn^encen Oanzhube des Johann
»tcfznig mit dem Ehevcltrage ddo. 28. Jänner l8.16
inlal'ulirten Hciralftutes pr. 300 ft, E M . gewil^
ligt und zu t>c,en Vornahme die drei Tagsatzungen
aus den 3. M a i , auf den 4, Juni und auf dcn 4
Ju l i l. I , f,ül) 9 — 1 2 Uhr in der Gcrichlösanzlei
angeordnet; hievon werden die Kaufillstig!,'!' "Ni dem
jZeiial)s vllstandigt, daß dcr 0)lundl,'uchs>r!r>>kc unc
die Bedmgnisse läßlich hieramls eingeslhen wcr,
I l n tonnt»».

H. k. Vczilksamtl S te in , als Gericht, am l8 .
Fldluar i8 60.

^j « I . (») " - I ' Nr. S75.
E d i k t .

I m Nachhange zum ditßgerichllichen Eoitt« von,
l0 . Jänner d. I . , Z. 4007, wird briannl genlacht,
oaß, da zur <lst<n Fcildirlung der, rein Ignaz
Poniquar ooi» Dovrava gehüllg.n, ill» Giuubbuchc
d ^ Helischast Klingenscls «„!) ^ekls, ^ir. 3 2 l ,
34!l'/2j» und 3 4 0 ' / , , Fol. »307, vorkommenden
Rcalilatcn kcin Kauslustlglr clschicnen ist, am 2»
<lv>il d. I . iUormitta^ 9 Uhr zur zweiten F.ilblclung
in dilscr Amlt'tanzlci geschsüirn wird.

K. t. BezilkSamle N.issr,>suß. als Geiichl, am
22. M.nz lt,<j0.

Z. »34. ( l ) Nr. ,298.
E d i k t .

Von dem k. t Be,irl6amte Oiollschee, als Os.
richt, wird hi imit dctannl gemacht:

Eö sei über das Ansnchsl! der Josef Wl'iß'schei!
^eilaß,nasse von Allfiltsach, durch H in , ^)r. W i M d i l .
le» vo>> Goltschee, geg^n Andwas u. ^liagdalcna Kuinp
von Allf'.ilsach Haus ' ^>ic. 2 , »uegrn ai,s dcin g(-
üchtlichen Hjilgltiche lc'o. l ) Ncucmd.r ^8^4sauldi-
gcn >82 fi. 57 kl. ö. W . <̂  ». o., in dlc nctuiive
öffentliche Vtlstcigl lung oer, dem ^tzlern gehörig,n,
>m Glllodbuche ^oilschee «,,l, 'I'c»m. »5. Fol. 2088
ooitl'mm»nd<n Real i tät , im a/liclnl>ch erhod^tl.n
Hchatzungowr'lhe von 388 st. 50 kr ö. W., gewiUlg.t
und zur Bcru^ll ine 0ll>lldei> dle Heimine zur exeruliuen
^rlloiltuligslngsatzung aul, den 2^. A p r i l , aut den
4 Juni uno aul ven 3. J u l i l I , jedesmal Vor»
mlNagö um »0 Uhr im Amttzsiye mit d»m /lnhan^t
orsl'nnnl woiden. das; oie seilzubietence Rcalltal nur
be> l.er ltt^l»» F<ill,'l»lnng auch unl«l dem S<t'atzun^s.'
wellhe a , de» Meistbietenden hintang'g^'c» weide

Da>) Sch^^<n^'p,ol«.'koll. der Grundouchserlrakl
und die ^lzllalioi,5l)e0ingniffe könmn bei dilsem Oe<
ilchie in del» gewöhnl>chen Amtsstundkl, eingesehen
werden.

H. k. Bezirksamt Goltschee, als »ericht, am 6.
März »860.

" ^ i r . ,658^
E d i k t .

Von dem k, k, Äezirlsamte Gollschee, als Ge.
richt, wird hiemil betanin geinacht:

Es sei über das Ansuchen des Mar ia Michilsch
uon Hinterberg, gegen Georg Osmseict, vl)N Kölschen,
wegen au3 dein Ullheile too. 2. Dezeinber »858,
Z. 73c»4, sckuldig.,» 4 l8 y ü. W <-. «. o,. in die
»xelutive öffentliche Vcist.igerung de> , dem lirtz
tern gehöligen, im Giundbliche der uormaligen Hcrr>
schafl G^tüch.r 'l 'ol» X X l , Fol 28«2 umkomme»
den Real i tät , so wie der Fcihiniffc al:! : Ochsen,
Kühe und sonstige H a u s ' und Zimmereinrichtung,
im nelichllict) erhobenen Schal^ling^wclthe von 770 f l .
0. W , , gewillisttt und zur ^ornahmc dllsellun die
Tt lnune zur <x<kuliven Fei lo ietunMaus^ung auf
l,en 27. Apr i l . aus d^n 30. Ma i und auf d»n 2.
Ju l , !8<i0, j'deSmal vormit tags un, 9 Uhr in
loto Kölschen mit rcm Anhange b.stimmt wlncen,
daß die flilzubirlendc Realität nur bci der lttzlcu
Fcllbielung auch unlcr dem Schätzl.'ngswtllhe an
den Meistbietende!!, die Fährnisse hingegen auch bei
der zwettcn Fli lbi l tun^tagsatzung U'Ner dlin Schäz
zmigswerthe hiiUan^cglben werden.

Das schatzungsprototoll, der Glundbuchöertrakt
und die ^izil.iliollsdedingnisse tonnen bei duscm Ge-
richte in den gewöhnlichen Amtsstunden eingesehen
weiden.

K. k. B ' z i t s a m t Gollschee, als Gericht, am
24. März »560.

Z."5387 ?l) sir. 872.
E d i k t .

Von dem k. k, Äezirksamle Kraindurg. als Gt«
licht, wi ld den unberannt wo befindlichen Tabular-
Nläudigern K^nzianilla, M.n ia, Johann u. Elisabeth
Gli lz und ihlcn gleichfalls unbekannten Rechlsnach-
folgcin hiclinit erinnett:

Es h.,be Bai lh l ' ln 'ä Rosck von Hlainburg
wider dilseloen die Klage auf Verjahl l - u,ld Er-
loscheuc'klaruüg der auf dem Hause Konsr. i)i!'. 48
sammt An» und Zugehör Haslenden Satzposten, als:
n) des zu Gunsten der Kanziani l l l , , Ma i i a und

Johann Gli lz n pr. 40 fl. 20 t l . , für alle zu-
sammen l>« fl B , W. intaonliiten Schuld,
schcinrs ddo, ,7, Dezenter «7 75 lüld

l») des zu Guiisten der K>n,zi.inilla, Elisabeth und
Johann Grilz intabulirten Schuldblie,eg ddo. 2«,
August »774 p l . 40 si ,

«,!>> ,»-:><!« !'^. März !85»0, 3- 872 , hieramls
eingebracht, woiüder znr mündlichen ^^esh,,ndlllng
die T'l^saynng auf den 27. I u » i l,^<j0 früh 9 UH>
mit dem Anhange des Z, 29 a, G. O. angeordnet,
>,l,d den Geklagten wegen ihres unl'elannten Ansent
l,altes Herr Dr . Joses Vl l rgcl von Kr^inl 'urg als
("ul-utnl- u<l llelum aus ih>e Gcsahr und Koste» bc
stellt wurde.

Deffen werden dieselben z>> dem E»de verstau-
digct, daß sie allenfalls zu reckter Zeit sell st ^ l er.
scheinen, oder sich einen andern Sachwalter zu dc

stellen und anher namhaft zu machen haben, widri»
^e»s diese Nechtss^che mil dem ausgestellten Kurator
»erhandelt werden wird.

K. k, Bezirksa'nl Kraindurg, als Gericht, am
»4. März i860.

Z. .'i39. ( l ) " " " ^ N r . 693'
E d i k t .

Vo» dcm l . k. städt. deleg. Ve^irlsgerichte zu
Neusladil wild dcr unbekannt wo befindlichcil Anna
Tuai^bizh und deren gleichfalls unbekannten Rechts'
Nachfolgern lneulit cl inneit:

Es habc lvic>sv dieselbe Franz Ianzber uc>» Les»
koll,l. durch Hrn. Dr. Nosma, die Kla^e auf Aner»
lennu»^ d,-^ Elgeülhumcs des. i:n Gruiidluiche Feiste,,,
bcrg .̂ ub Verg.Nr . l 2 l ! oorkc'lninenl'cn. im? noch
auf Namen dcr Anna Tvanzhizl» Vlr^ewalirlen, zu
Vizbuje liegenden Weiügarteüs und Gcsialtnng dcr
Nnisch»eil'iuig desselbc» auf scinen Naiuen, 5u!> m'l»<>8.
2, Februar d. I . . Z. l)9.'j, überreicht, worüber zur
Vcrbandluiig im ordentlichlü »'iiüdlichc-n Verfabren die
Tagsaßung auf oeu 22. Juni 1860 Vormiltags um
9 Uhr mit dcm Auliange r>rs §, 29 a. G. O. hier«
amiS anbll 'NiM!, un» den Geklagten ive^rn ibrcS
unbekannten N>lfe„llialleö Hr. Dr. Snopau al^ ,ssurator
auf ibre G'fal'r und Klistl» aüfgsstlll! wuriv.

Dessen n,»crde» diiselben zu dem Ende ue>iia'ndiget,
daß sse zur obigen Taqsahnng eiltweder selbst zu er-
scheinen . oder blsbin einen andern Sachwalter zu
wäble» und nlcher nambaft zu maäicu babeu. als
sooft diese Nemlösache mit dem ibnen aufa/sttllc>n
Kurator vevbai,d>It wctden wuldc,

K. l . Na^t. dcleg. A>;irkcgcr!cht Nenstaoll am
3. Februar i860.

Z, 540. ( l ) Nr, 3«6.

E r e k u t i v e N e a I i l a t t n » L i z l l a t i o n.

Von dem k. k. släot. drleg. Vezirkögerichl, Neu«
sladtl wird hicuut bekannt gemaliil:

(5s sei über Ällsuäien der k. l Fi»anz»Prokuralur,
nomilw reö lwyen Aerars. c>ie erekutiue V>r^elger>mg
der. der Maria Pali,,re uou Presooin gl böri>ien . in
dcr zDrlöa.sN>el!wc Salloni^l), tDrlschalt ^resooil) ge»
lehnen, ^iul) Uib, Nr 72 . R.kt N>. 69 lul Gln.,d<
buch Mcnbur.i. eillkonüneüden Ncali lät, ^nr Herci»
bringuüg ocr Forderung pr. 4 l fi. 33 kr. öst. W.
s,nnmt Nebenverbinolichkeitc'» bewilliget woroe». zu
welchem Ende drei Taa,»!it)una.en. und zwar:
' die ersic- auf »sn 7. M , i i ,

„ zivcite ,. ,. 6. I i m i .
„ drille .. ,, 4. Jul i i 8 6 0 .

jedesmal Vmmillaa, uon 9 biö 12 Uhr vor diesem
Gerichte angeordnet wcrdcn.

Diese Nrali läi bcslebl aus Wohiigebäuoen, Garte»,
Wicse» unc> Aeckrr > Parzellen.

Dieselbe wuii'e am 12. März 1889 auf 633 si.
40 kr, ö W. gerichtlich gcschä'pt. u»c' wiro bei der ersleN
und zweiten Versleigerungstagsayung nur um ooel
über diesen Schä't)wer«l». bli der dritten aber auch
Ulücr den'selbll, au den Meistbielendeu hintangegebel»
werDsu.

Die i!i5!ta!imlsbcdi'!gmsse, wornach jeder i'i^i'
tant ein 1l)°^ V'idinm zu crlcge» bat. so wie das
Scha'yu»g>?protokoll und der Grundbuchillrlrakt, kö»'
neu kicramlö «ingeschcn werden.

K. k. städt. dcleg. Vlzirlsgcricht Ncustadtl cu"
26. Jänner' I860.

Z. 541. ( l ) , Nr. 167.

E r r k u t i o c N e a ! i t ä t e n > L i z i l a t i o ».

Von dcm k. k. stä'dl. d.leg. Vczirksgerichlc 5lc«'
stadtl wird hicmit bekannt gemacht:

Es sei über Ansuchen ocs Herrn Johann Seil),
Zeffiouäl der Gertraud Gollobu. dieerekut ve Versiciae'
rung dcr. dem Georg Ra^om^ooich von Wcindoi f gebön'
gen. in dcr Ortögcmeinoe Maichan. Orlschaft Wci»'
dorf gslegcncn. ^,!) Ulb. Nr. 67 iu! Grundbuch Hett'
schafl Rllperlöliof ciiikomulcilden Ncaliiäl. ,u«r Hcrei^
biiüguug t'cr Fmdelung pr. K3 fi. 20 kr. C M . saM'w
Ncbcü'.'erblüi'lia'il'cilcn bewilliget worocn, zu wclch«^
E»de orci Tagsalzungen, und zwar:

die erste auf dcn 30. Apr i l ,
.. zweite « « 30. M a i .
» dritte « « 2. I u l l 1«60. „

icbc^mal Vormillag uon 9 bis 12 Uhr vor ricp
Gerichte angcordnet wcrocn. «v rll)'

Dilsc Realität besteht aus M ' l i n . u»d ^ ' „,
schafls,,ebm!dcn. Gärtcu. Waldungen uno A ^ ^

Dieselbe wurt'e am i j . Noucmbcr 18!!9 aul ^ ' ^ ^
ö. W. glrichilich geschäht, und wir» bci der e>st"',.^l
zweiten Vclslcigcliiügötagsnpu»^ nur um v ^ ,„tec
»icsrn Schäy,!l,'cril?. bei der diiNen abcr a»H ,,.
dcmsclbf» an dcn Mcislbiclcndc» hintauge^eben ^,, ,^„t

Die ^i^itation^bediuguissc, woruach!^^/^ch5l>
ein N>"^ Vadium zu erl'cgeu hat, so >"ie d"s ^ ^ .
zungsproiokoll uud dcr Giulldbuci'SlNrakt, lö"»cl>
anilö eii'qescben werde». ' . ^l,l

ss. l. Nädt. dclcg. Vlzivss^encht Ncustao"

14. Jänner 18U0.
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"'" Gesellschaft für Hypolheken^Ferslcherungen.
GeseUschafts-Kapital 1®,WM*AM)O Gulden.

«MH^ Der Sitz der Gesellschaft ist in Wien, am Hos Nr. 32U, wl, ĉde ^Auskunft bereitwilligst ertheilt wird. "V<z

Verwaltullgsrath:'""'''"'>^"'"^ ' "
Plüsldcnt: ^o. ̂ xo. 1^112 (Finf Hurtig)

S>!aa<^» und K o n f e t » » z - M ! n M c l . P r ä s i l ' ^ o t d«r I ü i m e ' i a l ' K o n o n l s s i o n f ü r d i , Re<or i l , der t , r s l t « n V » s t s » « r u n g .

Vize-Präsidenten:
8. v. ,lo8. ?ül8t 0o11oleäoKlilNN8fe1ä. i lllmuilä ttras Xielli,

Mitglieder: . ,

Hef. «!,!> Gtricbls-.'ldrolat ,„ '^ü, , , . e. b,lg. Steals, u. eh,mal. 3>na>,z-)/!l«l!l> r, M,l«>. l>. Nerc^Irulltuteüfammtr in Priissil. l, l, ̂ ^fessvl d.r R-chtc >n W,,n.

,0<li>q!!!,l in Liustc'. »h'mal. l bel>i, Minister der I u , ü , . ).','!lg!>,, t , r Heveen ! lulenkammcr in Nlüssel. «^ull'bcs,,,!.

V.",qu!,r >» Bvustt!. «ulklftcsitz. r. B«»(,!.i,l.

«ultb>>s!h,r. wuledeslysl, Hof- u»d G> >>>»,!«.Rrvolal i« iv>«».

Dircltor: ^ « « l r « ^»«^^»«»»»-IZ«»»»«««^"«, Vize« Direktor: H«^>. z ,^ . Hllex»«, I^l,««»«^) ,
Di!-, ltoi dcr >.'<!,'»„!,,ls>ch<rilnc,j.Ges<U!ch^!l «Der Änter." Piz, .Di»kl<r Oil L.!>tnev,rs><l^lu„gb»G>sell,chc,fl . D « A»l»l«

Wesentliche Vortheile >cr Hypotheken-Ver-
ftcherungen.

Fiir den Gläubiger:
1. DieGaraol ie pünkilicher I n te r e! se n - Za h-

l u n g û> jedesnialiae» Vrrfall->zeil, welche d>̂  „ V i l l '
^ o b o n n " an dt'i Slelle t>c5 Schllldill'is I<ist,l.

2. Die Garanlir rclläsilicher N ückj a h I u n u d , s
K a p i t a l s , w''dlllch d<>l Gl>'ubic,ir vor den mateiicl'
len u„d «„oialisch^,' sll.ichr!)^!,?» d«>w^h>t blnbt, welch.
>»>t dcl' 'Hiüciriblmg ĵ d»'s Hy^olhcka>'< Förde»u»^ p,i-

3 Die g> ösNe 5/ e i c h t i a f t >' l d , r l l e b e i l l a »

ssür den Schuldner:
1. D i e ! i , , H si ̂ s , ̂  D a r l e h e n über . -

ha l> p c , u>^d

2. sclbe alls I a » ̂  e F r i s t e » ^ii ei'lxille» ;
.'! D i e e l ie i ch t l ' i tc >>5 r » e i x l i> » c; e in»^ D . i i l e ! ) e n z ,

Deleuchtung >er Vrnn>)nge der >V inäodu i ^ .
Die drückende i.^,,e de5 Ne^ik-edits beschäftigt seit

lälig^er Zeit Olliildbei'iye!' und Ä.n''taliste„ »ichr min
bei-, als sie die Al,f>m'!l^!!»!eic l'o„ Sch-islstclle,!,,
^t^ats,- l»!,d Fimiüjmänlie!» erregt. Ma« f>l>gt, »vie
es dein, komme, dasz qeaeinväilil,, ga»z qe^en die 3la-
tlir der S.ich«', inchl-) sch'vie.igtr sei, als Kredit aut
Glund und '^oden ^ll e,halten. Die Äntil'ort i>1 leicht
N>'^el'c„: Die Ilrs^chr üe^l ,n einen» goviifen Grade
vo„ Misi t iai ien, welchen, die Hypothekar Foiderlim^ei,
"usgeiVpi si»d.

Zuhlreiche Versuche wurden in oerschiedeiicn i.'äü
^ u geniact^t, diesem Zustande ab^ihelfe» ; allein o!)»e

'yren Werth ;u perkeinie», nuisi man ein^st.hen. teiiir
^ ' " u f be^'i^Ilche Mas!re.,el hal'e das Prodlem gelöst;
, ^ 3ust.,„d ^,^l) der alte, »üd d^r.Nlü follU llnl'esti eic-
»^'» d^s, die bi)hel'q,» ?ln!irellst»l>g^n, den ^oden>
^ ^ l ^ i heb^n, lui^>l'i»^!>ch »»aleri, lind das; die Htelh-

^' '"bi^btil eintrat, sM' solche tramisse i.'age Abhilfe zu
>»chs„,

Di»,se Wa!)!!>el)»ll!»gl'N lieszen d>n Gedanlcn ent»
!>ehen, das Princip der V e r s i c h c r u n q a„ f die Hypo-
U)ek,!i a»?^id.'h„,'», înd ŝ  ,nlsta»d die »V i n d o l'on a "

Diele ,,^,c ^ i is t i tn l ion, welcher die angeseheost^n
y gaüe der Tageilpresse vollen Beifall zollen, mus, den
^apit^listei, und besitze,n in hohem Grade erwünscht
°'»men, deün sie ist berufen, ihnen große Dieoste z»

"weisen
D<>r äußerst il'ohlth.itige Zii'eck der UxternehnlUüg

^ü!dc sich ans dem G.-sac>t/n oai, selbst, dc>ch tliöchten
^'>i^> <Ho,'l,. ^,^. wciteie,, ?l l lstt.,r l !»q dieüc,,.

Das Wesen deö Necilkredics ist die Kapitals.?!»-
'^e auf ll»de>regl,ches Gut Kapitalien fehlen keines-

^ s , „ „ , r,,',̂ , G,u»d!>es>ß kräftig u»t,r die Arme zu
^ k ' l r n , s»!,c> l̂'n das Vcrlralien und die Sich.iheit der

'"bl i l igüch^i i »».inqeln Nach dcn, jeyi^en 2c^»d.'
/ ^ -^uige si,^ die Darlehen auf Hypotheken von Ge-
«V^»< Hiudcrn!ff.>„ lind lln^ukönülil'chkcilcn „liigeben.

" ' >st ei», „ in zu sehr anerkannte Wahlheit Und
fi'li " ^ "'tsteht einc doppele Folge, gleich n.'chlheilig
Kav.t ' ^ ' l ' "d l 'esih wie für die ^indwlithschaft: dle
> v ä l ^ ' ? ' ^ ' ^ " ' ""bere Auöwege; die Schwierigkeit
" ' s c h i f f ' " " ' ^ b''e basten H>)pot!)eke!i sich Geld zu

„ ^ ^ s 'st "icht sch ie r , die Ursach.n dieser E,scheid
« ^ ' 4 ^ e,arü»d,n

^ ' che^ l ^ ? ^ ^ ' ' b ' ' ^ H»^t l )ck gewährt kei„e voll,
soivie f- ^ " "^' l"uis! '^e ?ldst,,llung der Zinsen,

'">' d>e pünktliche Rückzahlung des.Spi ta ls , n»t

ander» W o ' t e n , d ,m Hyp» lh . ka> -^ laud ige r f e h l l , u „ .

geachtet >'Uer realen Sichei steUung , die geouaende

B l i rgscha f l , das« ihm Z>nsen und Hap l l ä l zur lieseylich

bestimnltett oder konnal l l i ch festgesepte» Ver fa l lsze i t be,

zahlt wnden . W a s eiüb'-igt l e» l G l ä u b i g ! , wenn

oies, Mahlung nicht er fo lg t? N'chts anderes, a!<l den

ebenso kostspieligen. w i , unangened'lien W e g de^ E l V

kulion einzuschlagen; sich all,<> Gefahien eines l an^w ie '

w l c ü g r n , nnae'rist.-n Rechtsstreites au5^>s<hen, t>,e N>'<

sten ?0!^nschies!e„ nud sich f>>l- den Augenblick eoies

Theiles seiner E m l ü n f t e l>,<aubt zu lchen, »m endlich

in» ^l'ü'stl^st»'" ^aUe melleicht den N ' l i n seines Hchu ld -

ne>!> heibe^zliführe» , und ilioglicheriveise doch nur t ine«

T h r i l seixer Fo ide iu i ' g zu er lang,»

l l . ' ^e i <>>)potheka!'Kapila!!en ist es oft schwielig

das, Nachfrage und ^ „ ^ e b o t sich begegnen. Dies/

Hchwierigrei<e» lveidlN noch dadurch v e r m e h i l , >r^n>f

der Geldbedürflige, ,oi, es häufig geschieht., sich in
das Dunlel des Geheimnisses ^> hüllen bettmht ist,
deini l»»t>'r den gegenn,'ä> tigen Verhä tinss,» ,> blickt die
off, »li,ch, ^«'l'iülii'g i» d,r ?li:fl,al)me einer ^)l)p^t!> k
»ichl das Ktivbe» d^s (^l lü'dbesii^e! >', dlirch eine ^v.ct-
m.isli.ie lDp^racion seine i!ag<> zn oerbestes», s^nd,l»

lediglich one Verlegenheit desselben. D i , M o ^ u c h k l i l

eine» offenen V e i t c h i s , einer freien Ffonkuüe^^ ist 5a

durch ausgeschlossen.
l^. Hi.'^ll kommt »och, das, d,r Darl.-ikrr sowohl

der Hyvolhek, als der Pcrso» seines Schn!dne>3 l,iöa-
lichst nahe zn stehen n'l'm^cht; daß die.^aviialien, welche
eine Ve> Windung auf H»l,'0th<ken slichen , ungleich p,r-
theilt si»5 und an ein,m O>te mangeln, wahrend an
eiüenl andern Arte Ileberflus; an denselben oorhaude»
ist; das» endlich der Gläubiger, der vor der Ve'fallzeir
zu seinelli kapitale zu gelaiige» wünscht, nicht leicht
einen Abnthmer für seine Sahpost sindet,

Dics, ist ein schwaches i^üd d.r heutigen Lage r>on
^chu lcne r und Gläubiger, I n , ?lug,nbl !ck. wo sie sich

ä»de>r, wo Eiche ih ' ic und Re^'Imäsü'gkeit an die

s t e l l e der Ungewißheit t n c r , werden die Kapi ta l ien

ihrem n^lüll ichen Ges.'l.'c fo lgen , weiden sich in erster

Ne>he den ^ypothe len zuwende», das hosn dem G r u n d

und j ^ode , , , der i !a i ,d lv i , lhscha' t , d i c i e m S c h u h

u n d S c h i r m , b i e ser 9« ä h r ü l u l te r aller S t a a t e n .

W a r u n , zog sich das K a p i i a l von, Grundbesitz

>»ehr und weniger zurück, w a i u m suchte es eine a».-

dere An lage ' i Nicht wegen des höheren, soüdern w>>-

gei, de^'ia'cher. 'N u»d >egelmäßigten Zinscngennsses,

der auf den T a g , ja zur bestimmte» S t n n d e erfolgt,

wie diesi z. B . bei StaatSpapieren der F a l l ist. D i > "

sir Regelmäßigkei t , dem haupiiachlichsten Augenmerk

des Ncnciers, ooselt er oft d,e großem Sicheihe, t . V o n

dem Tage a n , wo de> Kap i ta l i s t , der von seinen Ne»>-

ten lebt , aus de» pünktlichen Umgang der Zinsen rech«

neil t a n » , l r i rd ei aufho>en, s,,„»> G, Ider nnlunte^

auf Kosten der Klughei t u „ d Sicherheit anzulegen. ,

S e i n e Rente l»on unbeweglichen G ü t e r n m, l g>oß^

cer Regelmäßigkeit zu erhalten — dahin g>hc der u»

abweiöbare Wunsch , ja das ist d i , >,atü,lich, B ^ s c h

t igung des Hypo theka i -O läub igers , und wie dieses M o

»nent e in t r i t t , w i i d ei»«' dlü'chgreis'eilde Ve!ä»d,!U>n> in

der Ver th l ' l l ung d.r KapicaÜe» statli'ab.n D i e „ V > n

dobona" >st berufen, diese U m w a n d l u o g zu bewerkstel^

l igen. D i e Hypotheken-Versicherung, welche sle ei>^

fl 'ch ' t , beslit igr allc Schw ie i i gkc i t e» , und räu», t alle

Hindellnsse ul ld Ke fah i rN h i n w e g , indem sie das I n

te'vsse des Aapiraüsten »n l i,»».'m de>> Grundbesiyers

in E ink lang b l i n l l ; sie bietet lhre H i l f e nicht uu ' dein^

l n i g e n , der ein Da- lehen aufzun, ! ) ' . , . „ , oder sein Gelt '

" u f Hypothe leu darzulcih.'N gede»!c, soudc'U si^ kan»

auch von denjenigen bennht werd. n , welche bereits

Kap i ra l ' en a l i fgenonlmtn o^er dargeliehen haben. ,

D<e „ V i n d o b o n a " wendet sich an die ^rundbes iher

und Kapital isten und sagt ihnen mi t klaren W o r t e n :

l ^ . ' g e » B e z a h l u n g e i n e r V e l si ch er u »g s»

P r ä i l , ie w i l d d i e G e s e l l s c h a f t G e w ä h r l , i»

sten f ü r d i e R e g e l m ä ß i g k e i t u n d P u n k t ,

l i c h k t i l i n d e r A b s t a t t u n g d e r I n t e r e s s e n ,

s o w i e d e r R ü c k z a h l u n g d e s H a p i c a l 5 , u n d

d a d u r c h , das ; s « , a n d i e S t e l l , d e s S c h u l d ^

n e r s t r i t t , , n a c h l s i ^ sich s o g a r a n h e i s c h i g ,

d e m G l ä u b i g e r d i , f ä l l i g s t , I n t t l < / f e n z u

d e n v e r t r a g s m ä ß i g e n T < l ,m i >, «Hi/ u n m i t t e l ,

b a r z u b e r i c h t i g e n .

D i e P l ä m i e , welche die Gesellfchafl bezieht, deckt

cie Gesahl- , welche sie au f , ^ch ü i i ü m l , das versichert,

Hap i ta l oder die Zinsen bezahlen zu müssen, sowie a l l '

fäll ige Ver luste, welcye si, tivss,» tonnen. D i e P r ä m i e ,

welche del» Gläubiger r o r ülatei leUen, Schaden u»d

moralischen Nachthei len b r i l ' a h r t . dient ^ . ,1 , 'ch der

Gesellschaft als Ve ,gn tung für die Vorschüsse, d,e sich

an S i e l » des Hypothekar .- Schuldne-s zu machen

^»»olhigt we,d,l> fan» , sowie für r> , a l i fä l l iaen Prozef..-

ko!?.'i: und die Folgen der verzögerten Hereinbi- ingung

de5 K a p i t a l s , welche d.r D « l l e i l ) , i nicht mehr zil

fürchte» h.,c

^ H ie iaus geht unwiderleglich h , r ror , daß die Sicher»

heit pünkllichel In lnessenzah lung d i , „ s t , Frucht einer

solchen Versicherung, s, in, und daß feiner der Gläub iger

den V s l z n g der Kapitals,Ückz.chlung zur V o f a l l s z e i t

incht m..)r ;u besorgen haben w n d e . D i e Gesellschaft

a l l . i n l v i ld hiefül so>gen und die Gefahr t ragen. D e m

Gläub iger ist alles gesichelt, Interessen und K a p i t a l ,

mcht minder als t»e Ruhe des Gemü thes , denn der

regelmäßige Zinsengenuß ist durch d,< Ge>ell!chafl sicher,

gestellt, w e l c h e zu d e n f e s t g , s . > ß t e n T e i i n i n e n

statt d e s S c h n l d n e r S a n s z a h ! l «in!> ebens« ,'st

das Kap i t a l vor jedem denkbaren Verluste geschützt;

für ein P f a n d siod nun de,en zwei vo rhanden ; stall

der eii/sachen Realbüigschafc hat der Kapilal^st nun

eine zweite Äa ran t i e in dem G,s,l lschafts » K a p i t a l u,'d

der Kasse der „ V i n d o b o » a " , welche für die E i f n U l l n g

der V ' l 'p f i lchtungen des Schl l ldners einsteht

W e n n es ü'chtig ist, daß die Höhe d,5 Zinlüfußes

mi t d,s Gefahr des Verlustes a», Kap i t a l ,,, direktem

Verhältnisse steht, so läßt sich m-t Zuversicht erwarten,
dap,!)ei Hypoch.kar--Darlehen, bei deiten ,ene Gefahr
durch die »eidoppilte Garanlie der Gesellschaft ?öllig
beseitigt w ü d , der Zinsfuß hr^abgchen und das An»
geb.'t d,r Capitalien, die in Hypotheken VeiWendung
suchen , sich stei >ern werde.

Die „Vindobona" stellt sich demnach als eine Anstalt
dar, ebenso einfach in ihr»r Grundlage, als frucht»
bar u»d mannichfaltia. in ihren Wirkl ingen; sie läsit
sich klnz so defluire»'. sie kräftiget erhöht nl>d veldoppelt
den Weilt) eines Hypothekarsaßcs, indem sie der Schuld
e.'N Sleiupel der Regelmäßigkeit und Pünktlichkeit in
den Ha!)Iunge» aufd,ückt

S i , »pild daher binnen kurzem bei der Mehrzahl
der Hapilalislenioiuoh! als derGruldbesiyer die gebührende
'^eachlun'g finden Jedermann wird ihren Zweck, ihre
Thätigkeit, ihre Entwicklungsfähigkeit, die Macht und
Bedeutung des llnteillehm'Ns zn veifolgen uiid zu
,rindigen im Stande sein; in ihl'eu Bureaux werden
de> Kapital . Besitzer lmd d,r Gtlt 'btdürft ige, werden
Angebot und Nachfraae sich zusammensiüdeu. Noch
mehr, die Reichhaltigkeit der Offerte wie der Nach-
'ragen wild c? der GelVllschafl möglich machen , auf
die in jedem einzelnen Falle obwaltenden besonderen
Ve>Hältnisse Rücksicht zu n.'hnien, die speziellen An.'
,0!d<!U»gen u»d Bedürfnisse z» befliedige«», »"d s»
.ine Gleichmäßigkeit de,7 Verzinsung, w«e eine gleich,
Vercheilung d»?r auf Hypotheken au^l,l<ih,«»t>eu Hapilaliti»
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hl'ibclzufi'ch^». Dcr Glä l lb i^ , ' wild m'ch'r in^hr daraus
bcdachc ŝ 'io mli^'N , die ihül r^rplä»^'^' N<'.i!itä^ s^,
X'ie di« Pclso» dcs Schuldners in der i)».ihe-^l hal)<«,
d>'»,l w^s kl'ünilN'i" ihn diele, s?ba'.d die s^.iVllichasi
für il)» wachl? Weichn' Kapitalist wird sich in yi>,-
klinfc »i l l «i»cr e i o ^ o i G^raotle I'cg'iiiigii," n,ei,» ĉ
mir voi, ihi,, abl).n,gc, stch ri»e ^o.ilc ^ , ' v^.schaff^,,'
Fl i^t »la» »och di»,' ^^ichci^kcit dcr ?lb!ösu»g ,ch^l, bc <
stedrndli- ^oidsi!i!,as!>, d»>r E,lü,'l.!erl>»q ai lshaf lend^

D'Nlcl^ii h i o ^ i , so mild man b.,ld die Uc''erzel!gulni
^»'N'i>Nî >', das, die »Vi l idol^oa^ p^llkoüüii.'H b^üifc'l'
i^ . t>,> ?I,!'H.!>)»!.- vo>l ^ypc>thcsal-- D^'Ieh.'ii l̂,l cr
I.'iä)!^!!!, d>>,' Sichcil^'i'l d '̂.selbe» ; i ! c>hi>he», di'»
Wcrch de>' luiben^v/ichen Giltei- zll stli^^r», de» Krcdtt
^is besesti^ei!, Iüdl!st,ie rznd ?lck'e> l>cm l̂> deföi^-rn , i l i i l
^ !n , , ! Wor tc . be,» ^esih li»d dci- Aibeir hilfreich.,' Ha,id
^i I,'n't<>>! , ohlie iii^'xd n',e schädlich cliizliwii lc,i.

Möl^e fl.'Iael>.re ^^trachtiuia E i i ^a«^ fiode» ^ El«'

ropa hac eine schiveie P lü fm i^ durchzuiiicichctl; die
llärsstcn Geifer sind- davo» betroffen; iiieliiaiid steht
den Auss>'üsi voralis Wenn sich die Zeiten til'lben und
die E>e,st!lijfe oerivick^Il'. so ^schrecken die K^N'ilalien
ll»d entgehen sich der Ziknlalion. DlNin eist wird die
„Vindybona" in ihrem hellsten dichte glänze», al>) ei,ie
,'lnst^lt aüseiliger V c r sl ch e r li n g soivoh! für die, >vel'
che ^il ^h lk i , , t i l j fnr jslie, die Zinsen lind Kapital
einzufordern h.ibe».

» H ^ Die Gesellschaft befäut sich auch Mit dem Ankaufe von Hypothekar-ssorder«u,,en.

ifiüVWaiiefifi"teuf *»'uie~ llyibotheliCBi werden aufgenommen»
Nkl.'st dcr hypothekarischen Sichei h.ic ^i.tec >,ia» a!>) <»l'Ot<, (^H,.i,!t!.' eine V e i sichc^mHs.-Poli^e d^.- , , ^ ' » ! i « l « « < » « « i K ^ ^ , welche (^ew.ihr Ie,,^et fur die

Nückẑ hlunc, des Capita,s, sowie fm die re^elmäpi^e 'Abstattuu,; dei- Iüteresseu am jedeömalisseu Verfallstage durch die Gesellschaft selbst.
Anträl i? b.'li>'be n,a„ ilinndlich od.>r !ch,isilich an die D i r e A l V N d e r , , ^ z » » « < > L , l » l l » ' ' , W i e » , S l ^ d t , am Hos 9 t r . 3 2 9 , zi, stelle».

Z . 532 . ( l ) " '.'tt. ! 0 l ^ .
O d i k l .

I m Naclchange zum dich^ct ichlüchcn i s M t c vom

8. Oktt'bcr i85l>, Z. ^ l t t l i . wird dclaiüit gemach!,

d^ß, d.̂  <iuch zlll zwcilcii Fcilbietling dcr, dlM I o -

!).,„!» l?i,>d!^h roi i Groß^poll^Nd gel^ngrn, iin,^^,lu>d

düche dtK,Gutc^,'S,>Vl!r,«5,,I) >>'cl!>. ^ i l . 78, Zol l«> ,

votfomnu'i del« .vudlealitäl kcili ^^nlfllistiszrr csf^i lncn

ist, am 23. Af t ' i l d H. zll'l° d l i l tcn Feildtt l l i i ig in

liescr A in l s ta i ^ l l i glschiiilcn »bild. « i . ' - ' » ' ^

K, k. Pezilksnmt 9l^ss.nsliß, <'.ls G l i c h t , a:n.

>2l, M ä > ; !8<)l>. .̂  ., '..,!,, ^

3>oai glfefO^t.!, k. k. Äczi»kl^s,!ckte »viid l)ls»

lint d.lral'll l gechachl, ^^ß ^ir i „ drr Elcklitions^

fl'lhrullg d e ^ ' M i l w ?il»lschl!lr vox ^l.'dnnnu'öd^rf ar,

Heloia lllid V ia lgar l ih )/tl)!ln l(Nltcndcn Ul-sclieils

bem Htlrn Dr. Joses Orrl , als u»lk (§inr>n fl'ir sie
'"btsiellllm (.^ll-nlol' »(! nollnn, ziigsstcllt nnnden.

^./^.städt. dtltg. Aeziclzgelicht Laibach a.m>8.

, . ... >....« W«i>^öl>. " " ! ' ' ' " ^ '

& 409." (4) ' " '"" ?

HELUNGKIANG*
AfabiscJies iiiicl asiat.
,f , TliicTinilvor.

' ^'9»r Heilniiq der kranke!» Thiere, all?: Pferde,
.sslihl!, Ochsen, Schafe, Ziegen nnd Schweine. Dnrck
dieses Pulver wurden die kranken Thiere schnell ^e-
snnd, und dlirch den Mliiierlvährenden Orbralich alö
Veinusckung zum gewöhnliche» Flitter, löffelweise,
stet>3 gesnnd erhalten. — Es ist dahet für jeden
Viehlu'siyer, Landwirth und Vaner von grosiem Nut-
ten »nd Werlh, bei vorkommenden Kranfheiten'die-
ses Thierpnlver in seinen Stallnngen gleich uorrä'thi^
bei der Hand z» haben, nm den kranken Thiere» bei
vorkommender schneller Krankheit, gleich Hilfe im
ersten Augenblick verschaffeil zu können.

«Preis per klein Paquc t 40 l r . i i . W .
r̂osi „ «tt „ „

3li hal'ci, iü i'ail'llch l'.i I i^ i lhclni Mayer, Apvthekr
,,ljln,», ^olpsinil Hirsts! ! " c>», Malj<!ip>a<>;

. ^aup t -Depo t bei I u l . Vittncr. Ap. in Gloss^uitz.

Eau ionthofuge,
l. k. aueschl. priv.'HlNlipfte^c> und Schö»l)si!smit!e!.

«'zur Vestiligling jcdrv Umcmhcit drr Haut. zur Er>
haltu!'^ eines imllnr ,schöner wlrrendeu Teints un?
zum ,)rund!ichsn Schuhe grgen jcdeu Goflör« uud Gc-
slchlschmcrz, namentlich gegen verfrülste Nunzrl».

Die uollrefflichr Eigrnschcif: dieses Wassers l'al
^dlr k. l. i.'dudeögrrichlv l^l'l lüisrr Proftssor P. Klehinöky
. gUläch!lich,,lieNäli^i!.
,, ^./Preiö cilnö F!<u'l'nö l fi. öst. W.. zu erhaltcu,
bei Heun Johann Kraschovitz.

H^livt-D,pot, Wil», Älftrvorstaft Nr. l75,

' A ^^4. (5) , ^

' Meschiifiignng ^
^nchfnde, nnlitarftcie, Ullvcrbci-
ratrtc Manlier finden ein dllncl ll-
des NuterkZimlnen unter gün-
stigW.Bcdingnngm.

I m Hotel , M Stlldt Wicn^
Zimmer-Nr. 22.

Kuch-, Kunjt- und Schmbmlltcrililiclt-Dllltdlllllg in Lllibach,
Hauptplatz N r . 2.'z7,

empfiehlt nachstehende Artikel, welche sowohl hinsichtlich ihrer Beschaffenheit, als auch
cn Bezug^auf reichhaltige Auswahl, allen Anforderungen genügen, zur gefälligen Abnahme:
A l l p j s t i f t e . Dic knrvcntcstcn Sorten ans dcn bcdcntcndcu Fabriken der Herren A ^ Fabcr und

^,^. ^' E. Hnrdtmnth. i>n Prcisc uon l—10 kr. pr. Stück und von 8 kr. bis i ss ̂ '.0?r' nr ^ubl.'!ld
Fcrncr in cleqaittrn Etni's: . ̂  ^

Faber Po! i . , rades-St i f te fnr Zcichnnngcn, Architcktl.r, Vurcaur :c., in ^ vcrschicdeMN
Härten, in rlrq. P^ipp-Etui 40 kr. ^ - ^

Feine Vleistifte vmi A. W. Fabor, in 4 verschiedenen Härten, in eleq. Papp-Etni i> 34 fr
, )teue Zeichnuuttö - Necessaires fnr^Vnrecuir, cleq. in Leinwand mit (holopressnnq , mit 3
VlciMftcn ver,chiedencr Parte, 1 Zinnober- n. l Blaustift, Federmesser n, Onmmielastitnm ü l fi. !!tt kr.

V r i c f - ^ o u v c r t ' s in allen Kroßen, einfach und gepreßt. Das Dichend von U bis 40 kr.
B r i e f p a p i e r in diversen Farben. Qiiart- nnd Oktav-Format, pr. Vnch ?0—48 fr., pr. Niest 3 - 6 fl.

M H ^ Dao S'tcmjieln deo Pricft'apiers mit Buchstaben, Namen, Krone»,
Devisen :c. :c. wird mit Vergnügen gegen kleine Pravil'wn besorgt.

mit Verzierungen 8 — 20 kr. pr. Vogen.
^ - mit Ansichten von ^aibach. Franzdorf, Trieft u. Vcldc ,̂ lühograplmt u. im Stahlstiche pr.Vogcn 10 kr.
^ o p i r b u c h e r mit Neuster von 2 fl. 40 kr. bis 4 ft.
F a h b e i ü l e von <2 bis 3:; ?r.
K e d e r b ü c h s r n au^ Pappe nnd Holz -> !i bi^ 40 kr.
Federschneidmaschmeu, Pariser l> 2 fl. 40 kr. ^
H a u d l U l l f t s b i l c h e r in den verschiedensten Sorten und Einbänden mit nnd ohne Linemcnt. Darunter

auch Hauptbücher, welche sich vermöge ihres Formats vorzüglich für N5ertheim'sche
Kasse« eignen.

K a n z l e i - u u d M v u z e p t - P a p i e r , fein nnd ordinär in diverseu'Formalen, u Vnch 10—4:i kr.,
pr. Rieß 2 st. bis 18 fi. ' u . ,, /

L i n e a l e von 3 kr. bis 1 fl.
M 'ess i t tgk l t tppeu für Bleistifte ?c., von U bis 20 lr.
Z t o t i z b u c h e r von 6 kr. bis 2 fi.
O b l a t e n in Schachteln von li bis 10 kr.
Petsch i rs töcke mit 2 Vnchstaben ä 38 kr., mit einem Buchstaben -> 30 kr:
P o r t e f e u i l l e s znm Schnhgcbranche, ferner zur Aufbewahrung von Schriften und Musilalirn zu di'

versen Preisen.
3 t a d i r g l l M U , i n 10 kr. — Gummielastikum u 3 bis !0 kr.
N e c h n e u t a f e l l l , elastische, das Stück zu tt, 8 und 12 kr., das Dutzend von 70 kr. bis' 1 fl. "w kr.

Echiefer-Griffeln dazn, das 100 von 2ii biö 30 kr., bnnte zu !!0 kr in .̂ olz qefaßte !"'.
Stück 3 kr., pr. Dntzcnd 30 kr.

S c h r e i b f e d e r n , Wiener und Hamburger Kiele, pr. Vund 8 kr, bis 1 fl. 30 kr.
G c h r c i b t h e k e n , linkte, znm Latein-, Deutsch-, Kauzlci- nnd Diktando-Schreiben, das Stück 1 ' ; ^

'" pr. Duhend 1« kr., für 100 1 fi. 25 kr., unlinirtc das Stück 2 bis 10 kr., Fleisulielen zu ll, 10 u. 2l'n'.
T c h r e l b z e u g e aus Blech, Horn uud Holz von 20 kr. bis 4 ft. ^
E i e g M a t von diversen Farben, pr. Stück « bis 40 kr., das Pfuud 40 kr. bis 3^/. ft., !> — 6 St""

-' Damcnlak in Elni u 20 bis 70 fr.
S t a h l f e d e r n pr. Dutzend 2 - 20 kr.. in Parthicn billiger.
" V ^ a h l f e d e r h a l t e r pr. Stück'i bi5 iX,lr.,,P>. Duhend 10 kr. bis 2 fl.
S t r e u s a n d , b^uze, schwarzer, blauer und grüner, das Psnnd von 10 bis 24 kr.
T i n t e , schwarze (Alizarintintc) in Fläschchcn von 10 bis 40 kr., Karmiutinte von 16 bis U0 kr., blaltt,

grüne, Gold- und Silber-Tinte von 20 bis 40 kr., Tintenpnlvcr, ein Päckchen 10 kr.
Al izarin-(5opir-Tinte in Fläschchen zil lö kr. (erinöglii^t 3 bis 4 Abdrücke.)

U n t e r l a s t e n ans Wachstuch von 1 ft. 40 kr. bis 3 fl.
l t l l t e r l i l g e u , lin. Faulenzer) in 8., 4. und Folio von 2 bis ll kr. pr. Stück. - ,..^
W o c h e n > M o n a t - n u v ' P r u f l z u . a ^ k a r t e l n auf autem weiĵ eu Papier zu verschiedenen P"ü» '


